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Bald ist Nikolausabend da! 

Ja, und so gerne würde der Hl. Nikolaus wie seit vielen Jahr-
zehnten am Vorabend des Nikolaustages die Kinder aus Lip-
pertsreute/ Ernatsreute, und einige mehr aus den umliegen-
den Dörfern, am Christbaum beim Gasthaus Alder besuchen 
und ihnen kleine Tütchen verteilen, aber..........ihr wisst schon.

Die verschiedensten Varianten wurden überlegt und durch-
gespielt, aber immer läuft es halt darauf raus, dass sich die 
Menschen, und vor allem die Kinder, treffen und gemeinsam 
auf den Nikolaus warten - und eben dieses „Gemeinsame“ soll 
und darf aktuell nicht stattfinden!

So hat sich der Nikolaus und sein Team schweren Herzens ent-
schieden dieses Jahr keinen offiziellen Besuch in Lippertsreu-
te zu machen. Er wird versuchen, den Kindern dennoch auf 
irgend eine Art und Weise einen Gruß und ein kleines Päck-
chen zukommen zu lassen. Vielleicht ist dies über die Schule 
und den Kindergarten möglich, wir schauen, was machbar ist.

Feiern Sie und wir also den Hl. Nikolaus zuhause im Kreise der 
Familie und hoffen wir inständig, dass nächstes Jahr zum Ni-
kolaustag wieder alles „normal“ ist und wir alle zusammen wir 
gewohnt den Nikolaus am Adler empfangen können.

Ein kleiner Hinweis an die Kinder: schaut einfach mal am 5. 
Dezember abends wenn‘s dunkel ist an den Himmel - viel-
leicht seht ihr ja den Hl. Nikolaus mit seiner Kutsche über Lip-
pertsreute ein paar Kreise ziehen....

Für den Nikolaus und das Lippertsreuter Blättle-Team
Gottfried Mayer 

Weihnachtsgruß 2020 

Das bald zu Ende gehende Jahr 2020 hat uns allen sehr 
viel abverlangt. Die Corona-Pandemie hat die Welt in 
Atem gehalten, angehalten und tut es weiterhin. Weih-
nachten steht bevor, in diesem Jahr wird alles, so viel 
lässt sich jetzt schon sagen, anders sein. Stimmungsvol-
le, vorweihnachtliche Besuche auf Weihnachtsmärkten, 
fröhliche Weihnachtsfeiern mit Freunden und Kollegen 
oder langersehnte Zusammenkünfte mit der ganzen Fa-
milie, sportliche Skiferien in den Bergen, all das wird es 
in diesem Jahr in nur sehr eingeschränkter Form geben, 
vielleicht werden wir sogar auf manches ganz verzichten 
müssen. 
Unser beliebtes Dorffest, bei welchem die örtlichen Verei-
ne die Gäste bewirten, der gemütliche Stricknachmittag 
oder die Gymnastik unserer Senioren, alle Sitzungen der 
Vereine und der Ortsverwaltung, sowie sämtliche sportli-
chen Aktivitäten konnten in diesem Jahr nur sehr einge-
schränkt stattfinden. Der Unterricht unserer Grundschule 
musste teilweise in Homeschooling abgehalten werden. 
Im Kinderhaus wurden Kinder in einer Notbetreuung 
versorgt. Viele Eltern mussten ihre Arbeit in Homeoffice 
erledigen, andere sind in Kurzarbeit, wiederum andere, 
besonders in der Gastronomie, haben ihre Arbeit verlo-
ren. Musik- und Gesangsproben sind nur mit sehr hohen 
Anforderungen an ein Hygienekonzept möglich. Selbst 
Gottesdienstbesuche sind an Weihnachten nur mit An-
meldung möglich. 
Der Nikolausbesuch, auf den die Kinder schon sehnsüch-
tig warten, muss unter Auflagen in einer anderen Form 
stattfinden. Eines der größten Highlights im Jahr in Lip-
pertsreute, das festliche Weihnachtskonzert unseres Mu-
sikvereines Harmonie, wird der Pandemie geschuldet, in 
diesem Jahr nicht stattfinden können. Wie die dörfliche 
Fasnacht 2021 ausgerichtet werden kann, ist noch völlig 
offen. 
Was war das für ein Jahr! Und wie wird es im kommenden 
Jahr weitergehen? Diese Frage bewegt uns Menschen, 
weltweit.  
Doch lassen Sie uns zuversichtlich sein und gemeinsam, 
auf Abstand, ins Neue Jahr 2021 gehen. 
Der Ortschaftsrat wünscht Ihnen Allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Übergang ins neue Jahr.  
Schützen Sie sich, und bleiben Sie gesund! 
  
Ihr Ortschaftsrat Lippertsreute 
Siegfried Hanßler OV 
Juri Starosta stellv. OV 
Andreas Keller stellv. OV  

Auf Grund der anhaltenden Pandemie konnte 
im November 2020 keine Ortschaftsrat-Sitzung 
stattfinden. 

Wir werden die nächste Sitzung und gleichzeitig letzte Sit-
zung für dieses Jahr, am 07.12.2020 im Rathaus abhalten. 
Aus Platzgründen bezüglich der einzuhaltenden Abstän-
de, werden Besucher gebeten, sich vorher unbedingt an-
zumelden. 

Wir bitten um Verständnis. 
Die Tagesordnung erscheint im amtlichenTeil vom Hallo Ü 
in der KW 49 

Ihr Ortschaftsrat Lippertsreute 
Siegfried Hanßler OV 
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Das Lippertsreuter Blättle  
gratuliert allen, die im Dezember 2020  
ihren Geburtstag feiern: 

Es feiert im Dezember am: 
04.12.  Gertrud Braunwarth Baufnang
 den 71. Geburtstag 

06.12.   Hildegard Stocker Kreuzstraße 21
 den 81. Geburtstag 

12.12.   Werner Christ Hutbühlstraße 23
 den 77. Geburtstag 

12.12.   Wilma Risch Im Öschle 16
 den 73. Geburtstag 

23.12.   Günther Kiefer Wiesenstraße 11
 den 72. Geburtstag  

25.12.   Dieter Klopffleisch Im Öschle 20
 den 70. Geburtstag 

26.12.   Pia Winkhart Bruckfelder Straße 29
 den 84. Geburtstag 

26.12.   Hermine Lorenz Baufnang
 den 96. Geburtstag 

29.12.   Klaus Karsten Tannenstraße 9
 den 84. Geburtstag 

29.12.  Angelika Langner Alte Dorfstraße 61
 den 71. Geburtstag 
  
  

Geburten

1. November 2020 
Johanna Marschall  
Eltern: Ilona und Matthias Marschall, Landhotel Schellenberg 

Wir wünschen den Eltern für die Zukunft alles Gute. 

Nachruf Oskar Stocker 

Oskar Stocker, geboren am 11. April 1933 in Brütisellen/
Kanton Zürich/ Schweiz, ist aufgewachsen mit 5 Geschwis-
tern. Nach der Schulzeit machte Oskar Stocker eine Ausbil-
dung zum Maler in Markdorf. Kurz danach fand er eine An-
stellung bei der Firma Krebs Sprühtechnologie Spezialist 
AG in Kreuzlingen/Schweiz. Bis zu seiner Pensionierung, 
also über 36 Jahre war er bei der Firma beschäftigt und 
bei seinen Mitarbeitern sehr geschätzt. Oskar Stocker und 
seine Frau Hildegard, geb. Sieger feierten am 1. August 
1959 Hochzeit und wohnten bis 1967 in Markdorf. Eben-
falls im Jahr 1967 konnte Familie Stocker in ihr Eigenheim, 
welches sie mit sehr viel Eigenleistungen erstellten, nach 
Lippertsreute umziehen. Für Oskar Stocker war die Familie 
der Ruhepol und sein ganzer Stolz waren die drei Kinder 
Brunhilde, Hannelore und Siegfried, die heute alle in der 
näheren Umgebung wohnen. Seine Freizeit verbrachte 
Oskar Stocker am liebsten im Wald, um Holz für die Hei-
zung zu machen. Fein säuberlich sortiert, transportierte 
er alles in Kisten und Schachteln auf dem Autodach nach 
Hause. Man kann sagen, diese Arbeit war für ihn wie Erho-
lung. Sein zweites großes Hobby waren die Reisen mit sei-
ner Frau nach Norwegen. Beim Wandern, Angeln und Pilze 
sammeln fand er Ruhe und Erholung vom Alltag. Für Oskar 
Stocker war es aber selbstverständlich, dass er sich in der 
Christengemeinde der Neuapostolischen Kirche sehr en-
gagierte, der sonntägliche Kirchgang in Überlingen war 
ihm wichtig, wo er auch im Seniorenchor aktiv mit dabei 
war. Zusammen mit seiner Frau organisierte er für den 
dortigen Seniorenkreis viele schöne Ausflüge und Zusam-
menkünfte. In den letzten Jahren jedoch forderte das Alter 
seinen Tribut. Die Kräfte schwanden immer mehr und ei-
nige Monate war Oskar Stocker sehr auf die Hilfe und Für-
sorge seiner Frau und Kinder angewiesen. Am 29. Oktober 
verstarb Osker Stocker zuhause im Kreise seiner Familie. 

Traudl Keßler 

Sprechstunden des Ortsvorstehers 

Ortsvorsteher 
Siegfried Hanßler, 
In den Lettenäckern 15,
88662 Lippertsreute 
Telefon: 07553 / 828710  
FAX: 07553 / 828711 

e-Mail: info@lippertsreute.
de 
Handy: 0176 / 76607578
 
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung.  

Herzlichen Dank! 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 
80.Geburtstag möchte ich mich auf diesem Wege ganz 
herzlich bedanken. Trotz der aktuellen Lage war es ein 
sehr schöner Tag für mich. 

Helmut Wengle, Berghof 
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Vielen Dank für den Apfelsaft für ein ganzes Jahr, sagen die 
Kinder und Erzieherinnen des Kinderhauses Lippertsreute an 
Familie Marschall, die die Äpfel gespendet hat und an Herrn 
OV Siegfried Hanßler, der die Äpfel zum Pressen gefahren und 
uns den Saft spendiert hat.

Schön, dass die Kinder damit in den Genuss von regionalen 
Produkten kommen und wir als Kinderhaus durch die Men-
schen im Dorf unterstützt werden.

Ganz, ganz herzlichen Dank!
Das Team und die Kinder vom Kinderhaus Lippertsreute

St. Martinsfest im Kinderhaus

Ein besonderes Martinsfest fand am Donnerstag, den 
12.11.2020, im Kinderhaus Lippertsreute statt. Ohne Umzug 
durchs Dorf, ohne Eltern und Narrenverein, dafür bei strahlen-
dem Sonnenschein ..... 
Am späteren Nachmittag trafen sich Kinder und Erzieherin-
nen im Garten des Kinderhauses um gemeinsam das Fest des 
Hl. Martin zu feiern. Nach einem gemeinsamen Singen im 
Kreis zogen die Kinder mit ihren Laternen durch den Garten. 
Vor dem Kinderhaus wurde die Martinslegende zum traditio-
nellen Martinslied von den Kindern gespielt.
Die Kinder teilten Martinsbrötchen und gegen den Durst gab 
es fruchtigen Punsch. Trotz dieser besonderen Situation war 
es ein schönes kleines Fest und für die Kinder eine wichtige 
Tradition im Jahreslauf. 
Für die Brötchenspende bedanken wir uns ganz herzlich beim 
Narrenverein Lippertsreute.

Das Lippertsreuter Kinderhausteam

Apfelsaft fürs Kinderhaus
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Zum Thema „Runde Jubiläen“  
wäre noch nachzutragen: 

Vor 120 Jahren, am 20. August 1900 nachmittags gegen 
vier Uhr, schlug der Blitz in die Scheune des damaligen Herrn 
Braumeister Fridolin Keller und diese brannte samt der Fahr-
nisse gleich lichterloh. Es war nichts mehr zu retten. Nur mit 
Mühe konnten die naheliegenden Gebäulichkeiten geret-
tet werden. Auch zwei Kinder wurden, glücklicherweise nur 
leicht, vom Blitz getroffen. Bereits nach einer halben Stunde 
befanden sie sich wieder völlig wohl. So war es in der Zeitung 
zu lesen. Zwei Tage später erschien wieder ein Artikel zu obi-
gem Brandfall, der für heutige Verhältnisse interessant, wenn 
nicht gerade „köstlich“ ist: 

Auszug aus der damaligen Zeitung: Lippertsreuthe, 23. 
Aug. Gestern Abend hatte unser Ort einen unerwarteten 
Besuch. Um halb 7 Uhr trafen HH. Prinz Max und Gemahlin 
dahier ein und besichtigten den Brandplatz, wo sie sich aufs 
Eingehendste nach dem Unglücksfall erkundigten und Ihre 
Theilnahme aussprachen. Die Leutseligkeit und Einfachheit, 
mit der die hohen Herrschaften sich unter dem Volk beweg-
ten, machten einen sehr günstigen Eindruck überall. I. Kgl. H. 
der Frau Prinzessin Marie Luise wurde kurz vor der Abfahrt 
ein Rosenstrauß überreicht, der mit freundlichen Worten des 
Dankes huldvoll entgegengenommen wurde. 
Ausgesucht von Hermann Keller. 
  
 

So schwätz ma bei uns z’Lippertsreute. 

Ausgewählte und schon fast vergessene Ausdrücke in ale-
mannischem Dialekt. 

Aahle zärtlich über die Wange streicheln 

allhäg /allhäck immer wieder 

äschtimiere anerkennen, wertschätzen 

ammel manchmal 

Babbedeckel Kartonage, auch Führerschein 

Badengelen Schlüsselblumen 

Bagasch  Kinder, auch Verwandtschaft,  
die man nicht gerne mag 

bäppe kleben 

Bibbelen Kücken 

bimmle läuten 

Bisi Katze 

Bix Büchse 

bläre, brieke weinen, heulen, schreien 

Bodesurrie kleiner Mensch 

Bolle Ball, auch Kugel z.B. Eis 

Breschde körperliches Gebrechen 

Butzele Baby 

en Budel ein Kälbchen 

e Buddel eine Flasche 

bläke auslachen 

Biehl Berg, Hügel

Weihnachtszauber hausgemacht 

Weihnachtszauber den man mit Geld nicht kaufen kann, 
keine Märkte, keine Feiern und was dann? 
Eine sozial-harte Zeit steht uns bevor 
und das Christkind klopft trotzdem am Himmelstor. 
  
Machen wir das Beste draus 
und suchen noch schnell die Geschichte von der Weihnachts-
maus. 
Wir schauen und warten ob wir den Nikolaus seh´n 
und machen es uns zuhause bequem. 
Der Adventskalender überrascht uns jeden Tag mit einer Kleinig-
keit 
- das ist es, was die Kinder freut. 
Ein Geschichtenbuch für jeden Abend vor dem Bett, 
das Ritual ist einfach nett. 
Wie wäre es mit Wichteln - so ganz unerkannt? 
Geheimnisvoll und weggerannt? 
Ein Lagerfeuer im Garten 
- worauf sollen wir warten? 
Die Laternen am Zaun 
und Wunderkerzen am Baum 
ein Glühwein - ein Punsch 
wer hat noch einen Wunsch? 
  
Weihnachtszauber den man mit Geld nicht kaufen kann, 
jetzt sind unsere Ideen dran. 
Im kleinen Kreis sollen wir uns verweilen 
und wie die Hirten zur Krippe eilen, 
zu Fuß und zufrieden mit milden Gaben 
und dankbar sein, dass wir uns haben. 
Advent Advent ein Lichtlein brennt 
am Kranz, am Fenster - das ist der Trend. 
Gemütlichkeit in jedem Raum 
und vielleicht die Badewanne voll mit Schaum. 
  
Die Natur genießen und Draußensein 
das geht auch gut allein. 
Wenn die Sonne scheint gibt´s gratis Vitamin D, 
schön wäre auch ein bisschen Schnee. 
Die Krähen schimpfen, der Hahn kräht laut, 
wer hat denn schon die Krippe aufgebaut? 
Wir backen und basteln, - wir haben ja Zeit 
und fühlen uns dann auch bereit, 
das Fest selber zu gestalten  
und die Tage auszuhalten. 
Ein frohes Fest ohne Hektik und Trubel 
mit Linzertorte und Apfelstrudel. 
Keine Termine und ganz viel Schlaf, 
dann sind auch die Kinder brav. 
  
Alles Gute und bleibt gesund beim Weihnachtszauber hausge-
macht, das hab ich mir für Euch ausgedacht. 
  
Priska Keller 
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Weihnachtsgeschenk für Heimatkundlerinnen und Heimatkundler 

Der im vergangenen Jahr erschienene Band 2 des „Linzgau 
Mosaik“ ist voller heimatgeschichtlicher Beiträge aus unse-
rer Region. Spannend – interessant und lehrreich sind die 
Geschichten. HOLZER – EATOM – HSM; Schiesser-Werk Mim-
menhausen; Heiligenberg-Institut; Ölgemäde St. Maria Beten-
brunn; Gnadenbild von der Birnau; Maria im Stein; Glocken-
stuhl und Kirchtum Leutkirch; Vom Baggersee zum Schlosssee 

Salem; Badekultur in Heiligenberg; Naturerlebnisbad Leustet-
ten.  
Diesen tollen Band 2 können Sie zum Preis von 16,00 € bei 
folgenden Verkaufsstellen erwerben: Gemeinden Frickin-
gen, Heiligenberg und Salem, sowie bei Hermann Keller, Tel.: 
07553/7472. 

Wir gestalten unsere Vorweihnachtszeit 

Liebe Mitbürger*innen,

Wir wollen uns auch dieses Jahr auf Weihnachten einstimmen.
Das ist im Jahr 2020 gar nicht so einfach, da wir nirgendwo 
Weihnachtsmärkte, Weihnachtsfeiern oder ähnliches besu-
chen können.
Lassen Sie uns unsere Dörfer und Höfe zu einem einzigen ad-
ventlichen Weihnachtsmarkt machen.
Jeder kann dazu beitragen.
Wenn in allen Häusern die Fenster so geschmückt werden, 
dass man sie von der Straße aus sieht oder dort auch ein 
`Lichtlein´ brennt (erst eins dann....), dann können wir alle bei 
unseren Spaziergängen durch unsere Straßen weihnachtliche 
Vorfreude genießen. Für Glühwein Punch und Naschereien 
muss dieses Jahr jeder selbst sorgen.
Ihnen Allen wünschen wir, dass Sie möglichst oft Zeit haben, 
durch unseren so gestalteten ̀ Weihnachtsmarkt´ spazieren zu 
können. Genießen Sie im Kreise Ihrer Familien die vorweih-
nachtliche Stimmung in unseren Straßen. 

Dies gelingt dann, wenn jeder für sich und für andere et-
was Zeit investiert und sein Fenster nach außen hin sicht-
bar schmückt und beleuchtet. 

Allen im Voraus vielen Dank dafür. 
Ihr Gemeindeteam Lippertsreute 
Termine in der Vorweihnachtszeit:
5.12.2020 7:00 Uhr Rorate
6.12.2020 10:30 Uhr Gottesdienst
18.12.2020 18:00 Uhr Lichterfeier im Advent
24.12.2020 16:00 Uhr  Weihnachtsfeier in der Kirche mit 

Anmeldung und   
 17:30 Uhr  Weihnachtsfeier in der Kirche mit 

Anmeldung
26.12.2020 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Anmeldung 

Anmeldung: bei Fam. Erdenberger unter Tel. Nr.: 07553 / 1734 
für das Gemeindeteam 
Uwe Kochendörfer 
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Ein Bild für Götter 

Es war Dienstagabend, ich hatte Lektorendienst, Annelie-
se übernahm den Messnerdienst in Vertretung und Pfarrer 
Walter hielt die hl Messe. Ich beobachtete während der An-
sprache eine Kerze am Hochaltar, deren Flamme plötzlich ge-
schätzt 30 cm hoch loderte. 
Nach den Fürbitten traute ich mich zu sagen: „Schaut mal - die 
Kerze!“ 
Daraufhin versuchte Anneliese mit dem langen Kerzenlö-
scher die Kerze mit der riesigen Flamme auszupusten, aber 

das war irgendwie schwierig. 
Pfarrer Walter lief geschwind in die Sakristei, kam mit einem 
feuchten Tuch und schnellen Schritten zurück. Er hob sein Ge-
wand, kletterte mit einem Satz auf den Hochaltar und lösch-
te die kleine, energische Kerze erfolgreich und erntete klat-
schenden Beifall für diesen sportlichen Auftritt. 
  
Priska Keller 

Die katholischen Kirchentermine in Lippertsreute im Dezember 2020 

Bitte beachten Sie auch die Veröffentlichungen im Schaukasten des Pfarrhauses.  
Falls noch etwas geändert werden müsste, ist es dort nachzulesen. 
  
Di. 01. Dez. 18:00 Rosenkranz 
Di. 01. Dez. 18:30 Heilige Messe 
Sa. 05. Dez. 07:00 Roratefeier 
So. 06. Dez. 10:30 Wort-Gottes-Feier 
Di. 08. Dez. 18:00 Rosenkranz 
Di. 08. Dez. 18:30 Heilige Messe 
Sa. 12 Dez. 18:30 Vorabendmesse 
So. 13. Dez. 10:30 Kinderkirche in der Kirche 
Di. 15. Dez. 18:00 Rosenkranz 
Di. 15. Dez. 18:30 Heilige Messe 
Fr. 18. Dez. 18:00 Abendgebet Lichterfeier im Advent 
So. 20. Dez. 18:30 Wort-Gottes-Feier 
Di. 22. Dez. 18:00  Rosenkranz 
Di. 22. Dez. 18:30 Heilige Messe 
Do. 24. Dez. 16:00 Wort-Gottes-Feier mit Anmeldung bei Frau Erdenberger Tel. 07553 1734 
Do. 24. Dez. 17:30 Wort-Gottes-Feier mit Anmeldung bei Frau Erdenberger Tel. 07553 1734 
Sa. 26. Dez.    10:30 Hochamt mit Anmeldung bei Frau Erdenberger Tel. 07553 1734 
So. 27. Dez. 10:30 Wort-Gottes-Feier mit Sternsingeraussendung im Gottesdienst 
Di. 29. Dez. 18:00 Rosenkranz 
Di. 29. Dez. 18:30 Heilige Messe 
Es ist geplant, dass die Sternsinger am 2. und 3 Januar unterwegs sind. Nähere Infos im Januar Blättle. 

  

Die evangelischen Kirchentermine in Salem im Dezember 2020 

So. 06. Dez. 10:00 Gottesdienst im Betsaal 
So. 13. Dez. 10:00 Gottesdienst in Heiligenberg 
So. 20. Dez. 10:00 Gottesdienst im Gemeindehaus 
Do. 24. Dez. 16:00 Christvesper im Tafelobstgarten Betsaal. 
Do. 24. Dez. 18:00 Christvesper in Heiligenberg 
Fr. 25. Dez. 10:00 Festgottesdienst mit Bläsern im Betsaal 
Sa. 26. Dez. 10:00 Festgottesdienst in Heiligenberg 
Do. 31. Dez. 16:00 Abendmahlfeier im Betsaal 
Do. 31. Dez. 17:30   Abendmahlfeier in Heiligenberg 
die Kirchentermine wurden zusammengestellt von Günther Kiefer  
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Weihnachten steht vor der Tür! 
Weihnachten steht vor der Tür, vielleicht kaufen wir jetzt noch 
frische Lebensmittel ein und verpacken die letzten Geschen-
ke. 
Wie einfach war das Schenken noch vor 200 Jahren. Damals 
galt das nämlich als klar geregelter Rechtsakt. Der Taufpate 
zum Beispiel übernahm mit der Patenschaft auch die Ver-
pflichtung dem Kind zu bestimmten Terminen vorgeschriebe-
ne Geschenke zu machen. Er musste das Taufkleid kaufen und 
zu Weihnachten ein neues Kleidungsstück überreichen. Zu 
Neujahr war eine Brezel fällig, und zur Konfirmation oder Fir-
mung gab es eine Uhr oder eine Kette. Die Gesinde-Ordnung 
sah genau vor, welche Geschenke die Dienstboten am Heili-
gen Abend zu erwarten hatten, z. B. einen Weihnachtstaler, 
ein Paar Schuhe, Hemd, Hose, Kleiderstoff oder eine Schürze. 
Übrig geblieben von dieser althergebrachten Sitte sind heute 
nur noch die kleinen Geldgeschenke an Briefträger, Blättle-
verteiler, Müllmänner oder an den Hausmeister zu Neujahr. 
Diese starren Vorschriften ließen zwar keine Überraschungen 
zu, hatten aber auch einen positiven Effekt: Enttäuschungen 
waren ausgeschlossen. Wenn ein Geschenk die Vereinbarun-
gen nicht erfüllte, beschwerte man sich einfach. Als Karl der 
Große dem Papst einmal mehrere Pferde angekündigt hatte, 
aber nur eines davon den anstrengenden Ritt über die Alpen 
überlebte, erreichte den Kaiser wenig später ein Schreiben 
des Kirchenoberhauptes, in dem dazu ermahnt wurde, „künf-
tig bessere Pferde zu schicken, starkknochige und besser im 
Fleisch“. 
Hermann Keller 
  
 
 
 
Die „Öko-Ecke“ 

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt! 

Es ist wieder soweit: Der Advent steht vor der Tür! Worauf freu-
en Sie sich dabei am meisten? Sicherlich werden jetzt viele 
nicht nur das Plätzchenbacken (und -essen!) aufzählen, son-
dern auch die Vorfreude auf Lichterglanz, Kerzenschein und 
weihnachtlich geschmückte Vorgärten. Licht in der zuneh-
menden Dunkelheit erfreut das Herz! Geht mir genauso. 
Leider ist das Thema „Licht“ nicht in jedem Fall positiv besetzt. 
Sicherlich haben Sie auch schon den Begriff „Lichtverschmut-
zung“ gehört. Dabei geht es nicht darum, vorhandene Licht-
quellen zu verunreinigen, sondern um die Überfrachtung 
natürlichen Lichtes mit künstlichen Lichtquellen. Das kennt 
jeder. 
Als erstes fällt mir beim Stichwort „Lichtverschmutzung“ ein, 
dass man den Sternenhimmel nicht mehr so gut sehen kann. 
Wenn man einmal an einem Ort gewesen ist, an dem nicht 
viele künstliche Lichtquellen die nächtliche Dunkelheit stö-
ren, weiß man, wie herrlich der Blick auf die Sterne ist! Selbst 
von unserem relativ lichtarmen Schellenberg aus ist der Blick 
auf den Sternenhimmel dann frustrierend. Kindern die Pleja-
den zu zeigen, wird schwierig! 
Doch nicht nur Hobby-Astronomen leiden unter zu viel Licht 
in der Nacht. Ohne dass wir es merken, beeinflusst zu viel Licht 
unseren Tag-Nacht-Rhythmus. Das für einen gesunden Schlaf 
notwendige Hormon Melatonin kann durcheinander gera-

ten und Schlafstörungen nach sich ziehen. Wenn man sich 
gegen Abend in hell erleuchteten Räumen bewegt, hält man 
den Körper künstlich wach. Vielleicht wollen das ja manche 
Menschen. Doch wenn einem an einem guten Schlaf gelegen 
ist, dann sollte man die Lichtquellen reduzieren. Sie kennen 
das: Gedämpfte Beleuchtung, vielleicht noch ein langweiliges 
Buch dazu, und schon fallen einem die Augen zu! 
Wir haben es insofern relativ leicht, für unseren Schlaf zu sor-
gen: Einfach den Lichtschalter drücken! Und am besten den 
des Fernsehers gleich dazu. Gegebenenfalls eine Schlafbrille 
aufsetzen. Voila! 
Wie viel schwerer hat es da die Tierwelt! Vögel vor allem. Auch 
ihr Hormonhaushalt wird durcheinander gebracht, denn er 
richtet sich nach der Lichtdauer. Sie beginnen früher zu sin-
gen, zu brüten, Eier zu legen. Folge: Die Aufzucht der Jungen 
passt nicht mehr zum natürlichen Kalender und ist daher in 
Gefahr, da nicht genügend Futter zur Verfügung steht. 
Nachtaktive Vögel können sich durch künstliche Lichtquellen 
schlechter orientieren. Kollisionen mit beleuchteten Gebäu-
den sind keine Seltenheit. 
Zugvögel werden abgelenkt, fliegen Umwege, sterben vor 
Erschöpfung. 
Dass für nachtaktive Insekten künstliches Licht ein Todesur-
teil ist, weiß jedes Kind, das schon einmal an einem Sommer-
abend mit einer Laterne o.ä. auf der Terrasse gesessen hat. 
Fische werden durch zu viel Licht in ihren Lebensgewohnhei-
ten beeinträchtigt, Wanderungszüge und Kommunikation 
mit „Fischpartnern“ werden gestört. 
Aber auch das Wachstum von Pflanzen wird durch künstliches 
Licht beeinflusst. Werden sie daran gehindert, zu „merken“, 
dass Herbst ist, verändern sie ihren Wachstumszyklus und ge-
hen so schlecht vorbereitet in den Winter. Frostschäden hallo! 
Ach, es gibt so unzählig viele Forschungsergebnisse, die be-
sagen, wie sehr zu viel Licht stört! Da kann einem ganz elend 
werden. 
Nun, was können wir tun? Immerhin leben wir auf einem Dorf 
und haben hier keine Straßenzüge mit Leuchtreklame, das ist 
ja schon mal was! 
Aber dennoch kann man sich fragen, ob der Kirchturm unbe-
dingt abends angestrahlt werden muss. Oder ob die Straßen-
beleuchtung so ungemein hell sein muss, dass man in ihrem 
Licht ohne Probleme Bücher lesen könnte... 
Was jedoch jeder tun kann, ist, darauf zu achten, dass die 
eigene Wohnung nicht zu viel Licht in der Nacht ausstrahlt. 
Lassen Sie nicht die ganz Nacht über die Außenbeleuchtung 
an! Installieren Sie Bewegungsmelder oder Zeitschaltuhren. 
Und wenn Sie schon unbedingt eine permanent leuchtende 
Lichtquelle außen am Haus wünschen, dann achten Sie bit-
te darauf, dass sie möglichst niedrig angebracht ist und der 
Lichtkegel nach unten zeigt. Das ist einfach, denke ich. Vor al-
lem aber müssen wir wohl unser Bewusstsein dafür schärfen, 
welche Folgen und Auswirkungen unser Verhalten hat. 
Tja, heißt das jetzt, dass wir die Lichterketten auf dem Spei-
cher lassen sollen? Ehrlich gesagt, das fände ich auch schade. 
Aber vielleicht muss es nicht gar so viel sein dieses Jahr! 
Einen schönen Advent wünscht Ihnen 

Sonja Dieterich 

Quellen: www.lichtverschmutzung.de 
www.bund-sh.de/stadtnatur/lichtverschmutzung/ 
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Angaben und Bezeichnungen für Lebensmittel 

was der Verbraucher darüber wissen sollte. Teil 1 

Viele Angaben auf Lebensmittel können bei Verbrauchern 
völlig falsche Erwartungen wecken, auch wenn sie rechtlich 
nicht zu beanstanden sind, betont die Verbraucherzentrale. 
So suggeriere etwa ein Begriff wie „Klosterprodukt“, dass es 
sich dabei um ein Lebensmittel handelt, das im Kloster hand-
werklich hergestellt wurde. „Körnerbrote“ könne man leicht 
für Vollkornbrote halten und in Geflügelleberwurst stecke 
auch Leber vom Schwein. Die Verbraucherzentrale listet noch 
weiteres Wissenswerte auf, so zum Beispiel: 

Bayerischer Leberkäse: Anders als der Name vermuten 
lässt, enthält er in der Regel keine Leber. Dagegen gehören in 
„Stuttgarter Leberkäse“ mindestens fünf Prozent Leber, auch 
grober Leberkäse sollte zu fünf Prozent aus Leber bestehen. 

Döner Kebab: Nicht alles, was sich unter diesem Namen auf 
dem Spieß dreht, sind aufgeschichtete Fleischlagen. Der be-
liebte Snack darf überwiegend aus Hackfleisch bestehen. Bis 
zu 60 Prozent Hackfleisch vom Rind oder Schaf sind üblich. 
Bei Döner Kebab aus Hähnchen- oder Putenfleisch wird zwar 
kein Hackfleisch verwendet, allerdings beträgt der Hautanteil 
bis zu 18 Prozent. 

Schwarze Oliven: Hier handelt es sich nicht immer um natür-
lich gereifte Oliven, sonder häufig auch um schwarz gefärbte 
grüne Oliven. Bei loser Ware und in der Gastronomie müssen 
geschwärzte Oliven als „geschwärzt“ kenntlich gemacht wer-
den. Auf fertig verpackten Oliven darf dieser Hinweis jedoch 
fehlen. In der Zutatenliste ist dann lediglich ein zugesetzter 
Stabilisator – Eisen-II-Gluconat (E579) oder Eisen-II-Lachtat (E 
585) aufgeführt. 

Eier: Die Angaben auf der Verpackung können auf die falsche 
Spur führen. Auch wenn auf dem Eierkarton eine deutsche 
Packstelle angegeben ist, können die Eier zum Beispiel aus 
den Niederlanden kommen. Das ist zulässig, denn das Ur-
sprungsland muss im Erzeugercode stehen – im Stempel auf 
dem Ei – nicht auf der Verpackung. Letztlich hilft nur der Blick 
auf das Ei, um sicher zu sein, woher es stammt. 

Frühstückscerealien: Flakes, Pops, bunte Kugeln, Frühstücks-
kekse – tatsächlich entpuppen sich diese Getreideerzeugnis-
se oft als Fett und Zuckerbomben, die unnötig mit Vitaminen 
und Mineralstoffen angereichert sind. Portionsgrößen, an de-
nen zum Beispiel der Energiegehalt berechnet wird, sind oft 
unrealistisch klein. Die Produkte werden dadurch „schlank-
gerechnet“. Das angepriesene, gesunde Frühstück bekommt 
man bestenfalls, wenn man den Flocken frisches Obst und 
Milch oder Joghurt beigibt. 
Ausgesucht von Hermann Keller / Fortsetzung folgt 

Vanillekipferl-Mousse 
Zutaten
250 g Sahne

Mark von 1 Vanilleschote

2 EL Zucker

50 g weiße Schokolade

250 g Vanillekipferl 

Zubereitung
Die Sahne steif schlagen und dabei das Vanillemark zugeben und den 
Zucker einrieseln lassen. Kühl stellen.

Die Schokolade über einem Wasserbad schmelzen. Sechs Vanillekipferl 
für die Deko beiseitelegen. Die restlichen Vanillekipferl in einen Gefrier-
beutel geben und mithilfe einer Teigrolle zerbröseln. Die Brösel mit der 
geschmolzenen Schokolade mischen. Anschließend vorsichtig die Sahne 
unterheben.

Die Masse auf sechs Gläser verteilen und glatt streichen. Bis zum Servie-
ren kühl stellen, damit die Masse fester wird. Jeweils mit einem Vanillekip-
ferl belegen und servieren.

Guten Appetit     
       Sonja StaroSta

Quelle: Ratgber Frau u. Familie
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Hallo Ihr lieben Jongleure, 

ich kann Euch leider keine weiteren Jongliertricks zeigen :(
Das tut mir soo leid! 

Ich bin jetzt in der 12. Klasse, das heißt: Viel Mittagsschule, 
viele Hausaufgaben und viel lernen. Mir macht die Schule 
richtig Spaß, keine Frage, aber es fehlt mir trotzdem die Zeit 
um zusätzlich noch jeden Monat eine Anleitung für Tricks zu 
erstellen. 

Wer trotzdem richtig motiviert ist kann sich ja mal bei mir 
melden. Oder Ihr schaut einfach auf YouTube oder bei Insta-
gram vorbei, dort gibt es auch richtig gute Videos mit denen 
ich selber oft neue Tricks lerne. Einfach #jonglage eingeben 
und dann die Seiten raussuchen die Dir am besten gefallen. 
Es gibt Videos zur Jonglage mit Bällen, Keulen, Peus und viele 
mehr. 

Viele Grüße 
Lisa Schatz

Instagram: lisaphotographiert 

Nebel, Dunkelheit, Spinnennetze... 
Fehlen nur noch die Gespenster.

Bild: Lisa Schatz

Haferflockenleckerli
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Auf diesem Teller versteckt sich allerlei WHEINACHTSGEBÄCK. Die Sorten stehen von links nach rechts, von oben nach unten, von 
rechts nach links und von unten nach oben. Buchstaben können doppelt belegt sein! (Eine kleine Besonderheit gibt es auch ;)

Hurra, endlich Dezember! Zwar haben wir vor unserer Haustür keine so schöne Winterlandschaft, aber dafür könnt Ihr ja diese hier 
nach euren Vorstellungen gestalten. Viel Spaß dabei :)
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DAS BRAUCHST DU: 

• ein Liter Biomilch
• 150 Gramm Bio-Naturjoghurt 
• Topf, Kochlöffel 
• Gläser mit Schraubverschluss  

(z.B. alte Marmeladengläser) 

Joghurt selbst gemacht

SO GEHT ES: 

1.  Spül die Gläser mit heißem Wasser aus.

2.  Gieß die Milch in den Topf und lass sie kurz 
aufkochen.

3.  Wenn die Milch so weit abgekühlt ist, dass 
du deinen Finger hineinhalten kannst, rühr den 
Joghurt dazu.

4.  Füll die Mischung in die Gläser und 
verschließ diese mit einem Deckel.

5.  Stell die Gläser für etwa acht bis 
zwölf Stunden an einen warmen Ort. 

REZEPTIDEE: 
Du brauchst:

- tiefgekühlte Himbeeren 

oder Erdbeeren

- Honig Pürier die Früchte 

und gib ein wenig Honig dazu. 

Schichte nun das Fruchtpüree abwechselnd 

mit deinem Joghurt in ein Dessertglas: 

zuerst das Püree, dann Joghurt, dann wieder 

Püree etc. Die letzte Schicht sollte Joghurt 

sein. Als Dekoration kannst du noch 

einige Beeren und ein Minzblättchen 

darauflegen.

Primo- 

Kids
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Angebote in Lippertsreute 

Ihr Internetauftritt vom Fachmann 
DTW-Datentechnik Widmann, Dieter Widmann, 
Wiesenstr. 2, Lippertsreute 
www.webdesign-widmann.de Tel. ab 18:00 Uhr 
07553/82 85 26 Mobil 0173/36 85 024 

Medizinische Fußpflege 
Iris Dochat, Hutbühlstr. 2a, Ernatsreute Tel.: 0160/60 24 456. 
Nach tel. Vereinbarung, auch Hausbesuche. 

Autohaus Tankstelle Hahn 
Hauptstr. 37, Lippertsreute Mo.– Fr. 7:30 - 12:00 Uhr 
und 13:00 - 18:30 Uhr, Sa. 8:30 - 13:00 Uhr, 
Auto waschen, wenn Büro offen, tanken, auch mit 
Tankautomat, Süssigkeiten, Tabakwaren 

Handauflegen - ein Gottesdienst 
Hilfe erfahren Klaus Eichin Haupstr. 53, 
88662 Lippertereute, Termine Tel. 07553/6141 

„Die Wortwirke“, Werkstatt für Sprechtat 
Märchenerzähler-Auftritte, Sprecherziehung, Sprachtraining 
Roland Gelfert, Bruckfelder Str. 31, Tel. 07553-8274120, 
Mail: info@diewortwirke.de 

My-Fest.de - Eventzubehör vom Bodensee 
Stefan und Florian Stengele GbR, Baufnang 3, 
88682 Salem www.my-fest.de, e-mail: info@my-fest.de 
Tel: 07553/827655, Fax: 07553/827654, 
Mobil: 0160-90228505 

Kosmetikstudio Hildegard Hahn 
Kosmetikbehandlungen, Energetische Anwendungen, 
Dorn-Breuss und Lockerungsmassagen 
www.marykay.de/hhahn mail:Hildegard.hahn@freenet.de 
Hildegard Hahn, Hauptstr. 27, Lippertsreute Tel. 07553/531 
und 0176 70385605 Termine nach Vereinbarung 

Wohlfühloase Wellnessmassagen 
Verschieden Massagen (Klassische, Entspannungs, Honig, 
Hot Stone) Lymphdrainage. Gutscheine. Termine nach 
Vereinbarung. Mo, Mi, Do ab 16:00 Uhr oder Samstag. 
Heike Schöllhorn, Im Öschle 7, Ernatsreute Tel. 07553-1888, 
Mobil 0171-57 210 15 

Freiberufliche Hebamme Yvonne Hahn 
Vor- und Nachsorge, Hauptstraße 29, 88662 Lippertsreute 
0178-8815870 

Hof Neuhaus 
Hans-Dieter Roth, Bamberger Str. 41, Lippertsreute,
 Tel. 07551/62 426, täglich ab 9:00 Uhr geöffnet, 
Bäuerliche Produkte, Nudeln, Bewirtung, Apfel-Bähnle 

Hagenweiler Hof 
Fam. Schmeh, Hagenweiler, Lippertsreute, Tel.: 07553/75 29, 
Bioland Erzeugnisse, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 17 - 19 Uhr, 
Fr. 14 - 19 Uhr. Milch: werktags 7:30 - 19:30 Uhr 

Hofmetzgerei Lutz 
Fam. Lutz, Hippmannsfelder Hof, Lippertsreute, Tel.: 
07553/454, Öffnungszeiten: Di. 9 - 13, Fr. 9 - 18, Sa. 9 - 13 Uhr 

Torsten Kiel Raumgestaltung
Malerarbeiten & mehr. Im Öschle 2, Ernatsreute Tel: 
07553/9188489, Mobil:0160/99205278, 
tk-raumgestaltung@t-online.de 

Gut Aufgeräumt!
Hausmeister – und Gartenpflege – 
Service  und kleinere Baggerarbeiten
Thomas Gut, Kirchweg 6, Tel.: 0176 96057408, t.gut1@gmx.de 

Redaktionsschluss 
für das nächste Heft, Nr. 287 Januar 2021, ist der 07. Dezember 2020  
Redaktionsteam  
Siegfried Hanßler, Irene Hanßler, Hermann Keller, Traudl Keßler, Günther Kiefer, Mike Kraft, Gottfried Mayer, Sonja 
Starosta, Priska Keller (auch Organisation der Verteilung), Lisa Schatz (Kinderseite) Dieter Widmann (Internet).  Das 
Titelbild ist ursprünglich von Barbara Dorn, Fotomontage von Joachim Knoll. 
Die verwendeten Fotos sind von verschiedenen Personen fotografiert. Alle uns zur Verfügung gestellten Fotos kön-
nen von uns, ohne Rechte anderer zu verletzen, verwendet werden. 
Druck: Primo Verlag Anton Stähle, Stockach 
  
e-Mail Adresse für alle Berichte: blaettle@lippertsreute.de. Bitte die Bilder nicht in den Text fix einsetzen. 
Bilder und Text bitte immer getrennt einsenden.  
  
Topaktuelle Termine und Informationen aus dem Blättle finden Sie auch im Internet unter: www.lippertsreute.de 
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REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

zutaten 
FÜR CA. 60 STÜCK
Teig:
50 g Ingwer
225 g Weizenmehl
125 g Zucker
1 Pr. Salz
5 Tropfen Zitronenaroma
1 Ei
125 g weiche Butter oder Margarine
50 g Kokosraspeln

Zur Deko:
100 g Kuvertüre (Zartbitter)
1 TL Speiseöl
50 g kandierter Ingwer

Ingwer-Kokos-Nikolausruten

Zubereitung
Frischen Ingwer schälen, fein reiben. Kandierten Ingwer in 
feine Würfel schneiden. Mehl in eine Rührschüssel geben 
und übrige Zutaten hinzufügen. Alles mit einem Mixer 
(Knethaken) zunächst kurz auf niedrigster, dann auf höchs-
ter Stufe zu einem glatten Teig verarbeiten. 
Teig in 2 gleich große Portionen teilen und jeweils zu etwa 
30 cm langen Rollen formen. Rollen in Frischhaltefolie 
gewickelt etwa 1 Std. kalt stellen, bis sie fest sind. 
Inzwischen das Backblech mit Backpapier belegen. Backo-
fen vorheizen (Ober-/Unterhitze 180 °C , Heißluft 160 °C). 
Die Rollen in je 30 etwa 1 cm dicke Scheiben schneiden. 
Diese jeweils zu Ruten/Stäben formen und in Kokosraspeln 
wälzen. Auf das Backblech legen und auf dem mittleren 
Rost 13 - 15 Minuten backen.
Anschließend Gebäck auf einem Kuchenrost erkalten 
lassen.
Kuvertüre grob zerkleinern und mit dem Öl im Wasserbad 
bei schwacher Hitze schmelzen. Die Plätzchen jeweils mit 
einer Ecke oder Seite in die Kuvertüre tauchen, die Unter-
seite abstreifen und auf ein Backpapier legen. Die einge-
tauchten Enden mit den kandierten Ingwer-Würfelchen 
bestreuen. Guss fest werden lassen. - Mmmmh!

Pro Stück: ca. 54 Klokalorien.

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

48
20

20
Tipps & Tricks

Kuvertüre kühl und trocken aufbewahren 

und keinesfalls neben stark duftende Lebens-

mittel legen. Kuvertüre-Block-Reste wickelt man 

am besten dick in Folie ein. Bittere Kuvertüre hält 

sich auf diese Weise bis zu 15 Monate, bei Milch- und 

weißen Kuvertüren sind es jedoch nur maximal 10 Mo-

nate. Man kann Kuvertüre (und Schokolade) beim Backen 

auch durch eine kakaohaltige Fettglasur ersetzen. Aber: 

Bei Herstellung der Kuchenglasur wird die Kakaobutter 

meist komplett weggelassen und durch ein anderes 

pfl anzliches Fremdfett (meist Kokos- oder Palm-

fett) ersetzt. Der Vorteil von Fettglasur liegt 

darin, dass man sie nicht temperieren 

muss, geschmacklich kommt sie 

jedoch nicht an Kuvertüre 

heran.
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Die aktuellen Vereinstermine für Dezember 2020 

Musikverein Harmonie Lippertsreute 
Keine aktuellen Veranstaltungstermine 
  
Verein der Turnerfrauen Lippertsreute  
(falls wieder erlaubt) 
Mo. 07. Dez. 20:00 Turnen in der Luibrechthalle 
Mo. 14. Dez. 20:00 Turnen in der Luibrechthalle 
Mo. 21. Dez. 20:00 Turnen in der Luibrechthalle 
  
Turnergruppe Luibrechthopser (falls wieder erlaubt) 
Di. 01. Dez. 20:00 Sport in der Luibrechthalle 
Di. 08. Dez. 20:00 Sport in der Luibrechthalle 
Di. 15. Dez. 20:00 Sport in der Luibrechthalle 
Di. 22. Dez. 20:00 Sport in der Luibrechthalle 
  
Ortschaftsrat Lippertsreute 
Mo. 07. Dez. 20:00 Sitzung Ortschaftsrat im Rathaus  
  
Lippertsreuter Blättle Redaktion (Termin für Beiträge bzw. Anmeldung von Beiträgen) 
Mo. 07. Dez. 18:30 Vorgezogene Sitzung für die Januar Ausgabe (wegen Weihnachten) 
  
Senioren Gymnastik (falls wieder erlaubt) 
Do. 03. Dez. 09:15 Seniorengymnastik in der Luibrechthalle 
Do. 10. Dez. 09:15 Seniorengymnastik in der Luibrechthalle 
Do. 17. Dez. 09:15 Seniorengymnastik in der Luibrechthalle 
  
Kirchenchor Lippertsreute 
Es sind keine Termine bekannt 
  
Sportverein F.A.L. 
Sa. 05. Dez. .. Altpapiersammlung, die am 7. November nicht stattfinden konnte 
  
KLJB Lippertsreute 
Es sind keine Termine bekannt 
  
Schulferien im Dezember  
Im Dezember sind Schulferien ab dem 23. Dezember 

Ärztlicher Notdienst 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der 
niedergelassenen Ärzte im Krankenhaus Überlingen 
#zwischen 8:00 und 21:00 Uhr 
an Wochenenden und Feiertagen.

NEU Tel. Nr. des Bereitschaftsdienstes, 
auch außerhalb der Öffnungszeiten, 
DRK-Rettungsleitstelle bundesweit 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst in Überlingen 01801/929206

In lebensbedrohlichen Fällen Rettungsdienst oder Notarzt Notrufnummer 112

REZEPT-IDEE DER WOCHE ...
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FÜR CA. 60 STÜCK
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Zur Deko:
100 g Kuvertüre (Zartbitter)
1 TL Speiseöl
50 g kandierter Ingwer

Ingwer-Kokos-Nikolausruten

Zubereitung
Frischen Ingwer schälen, fein reiben. Kandierten Ingwer in 
feine Würfel schneiden. Mehl in eine Rührschüssel geben 
und übrige Zutaten hinzufügen. Alles mit einem Mixer 
(Knethaken) zunächst kurz auf niedrigster, dann auf höchs-
ter Stufe zu einem glatten Teig verarbeiten. 
Teig in 2 gleich große Portionen teilen und jeweils zu etwa 
30 cm langen Rollen formen. Rollen in Frischhaltefolie 
gewickelt etwa 1 Std. kalt stellen, bis sie fest sind. 
Inzwischen das Backblech mit Backpapier belegen. Backo-
fen vorheizen (Ober-/Unterhitze 180 °C , Heißluft 160 °C). 
Die Rollen in je 30 etwa 1 cm dicke Scheiben schneiden. 
Diese jeweils zu Ruten/Stäben formen und in Kokosraspeln 
wälzen. Auf das Backblech legen und auf dem mittleren 
Rost 13 - 15 Minuten backen.
Anschließend Gebäck auf einem Kuchenrost erkalten 
lassen.
Kuvertüre grob zerkleinern und mit dem Öl im Wasserbad 
bei schwacher Hitze schmelzen. Die Plätzchen jeweils mit 
einer Ecke oder Seite in die Kuvertüre tauchen, die Unter-
seite abstreifen und auf ein Backpapier legen. Die einge-
tauchten Enden mit den kandierten Ingwer-Würfelchen 
bestreuen. Guss fest werden lassen. - Mmmmh!

Pro Stück: ca. 54 Klokalorien.

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

48
20

20

Tipps & Tricks
Kuvertüre kühl und trocken aufbewahren 

und keinesfalls neben stark duftende Lebens-

mittel legen. Kuvertüre-Block-Reste wickelt man 

am besten dick in Folie ein. Bittere Kuvertüre hält 

sich auf diese Weise bis zu 15 Monate, bei Milch- und 

weißen Kuvertüren sind es jedoch nur maximal 10 Mo-

nate. Man kann Kuvertüre (und Schokolade) beim Backen 

auch durch eine kakaohaltige Fettglasur ersetzen. Aber: 

Bei Herstellung der Kuchenglasur wird die Kakaobutter 

meist komplett weggelassen und durch ein anderes 

pfl anzliches Fremdfett (meist Kokos- oder Palm-

fett) ersetzt. Der Vorteil von Fettglasur liegt 

darin, dass man sie nicht temperieren 

muss, geschmacklich kommt sie 

jedoch nicht an Kuvertüre 

heran.
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Lippertsreuter Blättle

Terminübersicht Dezember 2020

1 Di 20:00 Hopser: Halle (falls erlaubt)

2 Mi   
3 Do 9:15 Seniorengymnastik (falls erlaubt)

4 Fr   
5 Sa  F.A.L. Altpapiersammlung
6 So   
7 Mo  Biomüll 
 Mo 18:30 Redaktionssitzung Blättle
 Mo 20:00 Ortschaftrsrat Sitzung
 Mo 20:00 Turnerfrauen: Halle (falls erlaubt)

8 Di 20:00 Hopser: Halle (falls erlaubt)

9 Mi   
10 Do 9:15 Seniorengymnastik (falls erlaubt)

11 Fr   
12 Sa   
13 So   
14 Mo  Restmüll 2-wöchig
 Mo 20:00 Turnerfrauen: Halle (falls erlaubt)

15 Di 20:00 Hopser: Halle (falls erlaubt)

16 Mi  gelber Sack
17 Do 9:15 Seniorengymnastik (falls erlaubt)

18 Fr  Papier, Pappe, Kartonagen
19 Sa  Biomüll !
20 So   
21 Mo   
 Mo 20:00 Turnerfrauen: Halle (falls erlaubt)

22 Di 20:00 Hopser: Halle (falls erlaubt)

23 Mi   
24 Do   
25 Fr   
26 Sa   
27 So   
28 Mo  Biomüll sowie Restmüll 2 und 4-wöchig
29 Di   
30 Mi   
31 Do   


